
Wie macht man eigentlich Frieden?
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Wie macht man eigentlich Frieden?

Schaut man derzeit in die Nachrichten, kann der Eindruck entstehen, dass wir seit 80 Jahren in einer Zeitschlei-
fe festhängen. Krieg im Nahen Osten, Russland im Krieg mit der Ukraine, Krieg im Sudan und im Jemen und 
dazu viele regionale Kriege in Afrika. Die atomare Aufrüstung und Stationierung von Mittelstreckenraketen in 
Deutschland sind wieder ein Thema.

Und dabei haben am Ende des 2. Weltkriegs viele Institutionen, auch die Kirchen, Resolutionen dazu verfasst, 
dass Krieg als Mittel zur Konfliktlösung geächtet ist. 

Warum entstehen immer wieder Konflikte, die mit Gewalt gelöst werden, obwohl alle Erfahrungen zeigen, dass 
dies nur tiefer in die Katastrophe führt.

Welche Rolle spielen Rüstungsproduktion und Rüstungsexporte dabei? Was hat unser Wirtschafts- und Konsum-
modell, das an seine Grenzen stößt, damit zu tun? Was können die UNO, die Kirchen und andere Institutionen 
zur Friedenssicherung und Deeskalation beitragen?

Gäste: Dr. Boniface Mabanza, Referent bei der Kirchlichen Arbeitsstelle Südliches Afrika (KASA)
 Christine Hoffmann, Generalsekretärin a. D. von pax christi, der Friedensorganisation  
 in der Katholischen Kirche
 Dr. Sascha Hach, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Peace Research Institut Frankfurt  
 (bis 2023 Leibniz-Institut für Friedens- und Konfliktforschung)
Moderation: Meinhard Schmidt-Degenhard
Termin:  Dienstag, 29. Oktober 2024, 19:00 Uhr

K a t h o l i s c h e  E r w a c h s e n e n b i l d u n g  H o c h t a u n u s  
in Zusammenarbeit mit der Stadt Usingen sowie mit Unterstützung des Lions Club Usingen-Saalburg

Kontakt: 
Katholische Erwachsenenbildung  
Hochtaunus  
Domplatz 3
60311 Frankfurt
Telefon 069 8008718-470
keb.hochtaunus@bistumlimburg.de 
www.keb-hochtaunus.de 

Keine Anmeldung erforderlich!
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